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Liebe Sportlerinnen, 

liebe Sportler,


LVR direkt ist, nun schon im zweiten Jahr, zu einer Publikation geworden, die im Verbandsgebiet nicht mehr wegzudenken ist. Sie sorgt neben den Berichten in den Medien, den Veröffentlichungen in Sport Inform und unserem Internetauftritt für eine Transparenz, von der wir in unserem Verband bisher nur träumen konnten. 

Erstmals in diesem Jahr haben wir feste Erscheinungsdaten für 5 Ausgaben festgelegt. Sie bekommen unser Verbandsorgan jeweils im Februar, Mai, Juli, Oktober und Dezember kostenlos zugesandt. 

Daran ändert sich auch nichts, wenn wir mit diesem Oktober-Heft erstmals eine durch die Druckerei Winters aus Wissen erstellte und im Format veränderte Ausgabe überreichen werden. 

Ich bin sicher, dass wir Sie auch weiterhin mit LVR direkt aktuell informieren werden und würden uns freuen, wenn Sie uns Ihre Meinung zu unseren Publikationen mitteilen würden.

Mit freundlichen Grüßen

Walfried Heinz

Präsident

Nachrichten vom DLV

Beschlüsse des DLV-Verbandsrats 

(aus DLV-Verbandsmitteilung)

Auf seiner Sitzung am Rande der Deutschen Meisterschaften in Stuttgart fasste der Verbandsrat des DLV einige Beschlüsse, die er auf der letzen Sitzung im März noch zurückgestellt hatte. So wurden nun, mit der Gültigkeit ab 01.01.2002, eine Reform der Gebührensätze im Straßenlauf verabschiedet, die Umstellung der Genehmigungsgebühren und Organisationsbeiträge auf runde Euro-Beträge vollzogen und das Jugend-Wettkampfprogramm im Straßenlauf verändert. Die Broschüre „DLV-Satzungen und –Ordnungen“ mit den eingearbeiteten Daten werden alsbald ins Internet gestellt und rechtzeitig vor dem Jahreswechsel auch als gedruckte Broschüre erscheinen.

Die Straßenlaufwettbewerbe sind nunmehr in drei Kategorien eingeteilt, nämlich bis 4.000 Teilnehmer, von 4.001 bis 8.000 Teilnehmer und über 8.000 Teilnehmer. Die Genehmigungen erteilen bis 4.000 Teilnehmer die Landesverbände und über 4.000 Teilnehmer der DLV. Als Genehmigungsgebühr für Straßenlaufveranstaltungen ist pro Teilnehmer eine Gebühr von 25 Cent zu entrichten. Die Mindestgebühr für den Landesverband und den DLV beträgt jeweils 15 EURO.

Wichtigste Neuerung ist die Umstellung der Straßenlaufstrecken im A- und B- Jugendbereich. Offizielle Meisterschafts- und Bestenlistenstrecke ist bereits ab 2002 der Zehn-Kilometer-Lauf. Die Läufe über 15 km der A-Jugend und die 7,5 km der B-Jugend sind dann keine Meisterschaftsstrecken mehr und dürften allmählich ganz aus dem Angebot verschwinden.

Hinsichtlich des Anspruchs auf Zahlung eines Ausbildungskostenersatzes wurde insoweit eine Modifizierung vorgenommen, als bei der Bemessung des Grundbetrages künftig „alle Umstände des Einzelfalles zu berücksichtigen sind“. 

Eine weitere vor dem DLV-Verbandstag diskutierte Änderung wurde dagegen nicht angenommen. Die gewünschte Bildung von Startgemeinschaften für Nachwuchs-Mannschaftswettbewerbe stellte der Verbandsrat weiter zurück, so dass es 2002 in diesem Bereich keine Änderung geben wird.      

DLV kritisiert Meldeverhalten der Vereine

T.F.   Heftige Kritik übte Volker Wollschläger, Vorsitzender des Bundesausschusses Wettkampforganisation, zum Meldeverhalten der Vereine bei der Abgabe der Meldungen zu Deutschen Meisterschaften. Häufigste Fehlerquelle sei die nicht nachgewiesene Qualifikationsleistung. Hier würden es die Vereine nicht so genau nehmen. „1/100 Sek oder 1 cm über der Norm entspricht nicht der verlangten Norm“ so Volker Wollschläger. Der Bundesausschussvorsitzende rief die Landesverbände auf, in Fällen der nicht erfüllten Qualifikationsnorm die Verantwortung nicht auf den DLV zu schieben, sondern vor Weitergabe der Meldungen selbst die genaue Einhaltung und den Nachweis dieser Normen zu kontrollieren.  

Eine Nachfrage von LVR direkt bei Achim Bersch, Geschäftsführer des LV Rheinland bestätigte, dass es auch die Vereine unseres Verbandsgebietes mit den Qualifikationsleistungen für Deutsche Meisterschaften oft nicht so genau nehmen. Umständliche Rückrufe und Überprüfungen sind die Folge und können zu einer verspäteten Weiterleitung an den DLV führen. Auch bei der Angabe der Geburtsjahrgänge tauchten hier und da Fehler auf. 

Aufgrund dieser Entwicklung hat das Präsidium des LV Rheinland bei seiner letzen Sitzung am 21.08.2001 in Koblenz beschlossen, dass unvollständige Meldungen und nicht nachgewiesene Qualifikationsleistungen für Deutsche Meisterschaften zukünftig nicht mehr weitergeleitet, sondern an die Vereine zurückgegeben werden.  

LV Rheinland

2001, ein erfolgreiches Jahr für den LVR
T.F.   Noch steht die allerletzte Deutsche Meisterschaft des Jahres, die der Marathonläufer aus, da kann man im Rheinland schon auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken. Ganz wesentlichen Anteil an dieser positiven Entwicklung hatte natürlich die Vorzeigeathletin des Rheinlandes, Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg). Sie heimste in dieser Saison nicht weniger als 4 Deutsche Meistertitel ein, darunter den über 5000 m der Frauen. Da blieb es natürlich nicht aus, dass auch der DLV auf die Dienste der jungen, erfolgreichen Langstrecklerin von der Sieg zurückgriff. 

Sabrina Mockenhaupt durfte bei drei internationalen Veranstaltungen als Vertreterin des Deutschen Leichtathletik-Verbandes Erfolge und Erfahrungen sammeln. Sie war Mitglied der 10.000 m Mannschaft bei den inoffiziellen 10.000 Mannschafts-Europameisterschaften im Frühjahr in Challenge/Spanien. Beim Europa-Cup  in Bremen wurde sie über 3000 m eingesetzt und bei den Europameisterschaften U 23 in Amsterdam gewann sie ihre erste internationale Medaille, als sie über 10.000 m den 3. Platz belegte.

Für ihren 2. Platz bei den Deutschen-Geher-Meisterschaften über 20 km wurde Andrea Meloni (Diezer TSK Oranien) ebenfalls mit einer internationalen Berufung belohnt. Die Diezerin war Mitglied der DLV Mannschaft beim Europa Cup der Geher in Dudince (Slovakei)

Stefan Keller (TuS Kirn) beherrschte in diesem Jahr das Kugelstoßen bei der männlichen Jugend B nach Belieben. Bei allen wichtigen Wettkämpfen landete die Kugel jenseits der 18-Meter-Marke. Aber ausgerechnet bei den Deutschen Jugendmeisterschaften schlug eine Darminfektion zu und der junge Nachwuchswerfer kam, dadurch geschwächt, „nur“ auf einen 6. Platz. Die bis zu diesem Zeitpunkt gezeigten Leistungen reichten jedoch aus, um die Berufung zu den Weltmeisterschaften U 18 in Debrecen (Ungarn) zu rechtfertigen. Bei diesen Weltmeisterschaften belegte Stefan Keller in der Qualifikation den 14. Platz.

Durch die Mannschaftstitel bei den Deutschen Straßenlauf-Meisterschaften im Lauf der Junioren Halbmarathon der Gerolsteiner LGV (Haferkamp, Hoffmann, Oelert) und der Mittelstrecklerinnen Mannschaft der weiblichen Jugend A der LG Sieg (Dreier, Marenbach, Stinner) erhöhte sich die Ausbeute der nationalen Meisterschaften in diesem Jahr auf 6 Titel.         

Traditionsgemäß stark waren auch wieder die Jugendlichen. Annika Schmitt (RW Koblenz) spielte diesmal ihre Stärke im Sprint aus und verbesserte sich über 100 m auf hervorragende 11,90 Sek und über 200 m auf 24,32 Sek. Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften kam sie über 100 m auf Platz 6 und über 200 m auf Platz 5. Ihre Vereinskameradin Kerstin Wolf stagnierte in ihrer Leistungsentwicklung, kam im Dreisprung auf eine Saisonbestleistung von 12,17 m und belegte bei den Deutschen Jugendmeisterschaften den 6. Platz. Auch Gregg Quainoo (TG Konz) kam in seinem ersten A-Jugend-Jahr nicht recht von der Stelle. Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften kam er über 200 m zwar in den Endlauf, belegte dort aber lediglich den 8. Platz.

Sehr erfreulich ist das Bild bei den B-Jugendlichen. Einen großen Sprung nach vorne machte Eva Maria Erwes (ASV Koblenz) im 400 m Hürdenlauf. Sie verbesserte sich um rund 2 Sekunden und kam bei den Nationalen Jugendmeisterschaften in 62,16 Sek. auf einen hervorragenden 3. Platz. In diesem Lauf kam mit Verena Dreier (LG Sieg) eine weitere Rheinländerin in 62,30 Sek. auf Platz 5.   

Iris Schneider (LG Loreley-Taunus) steuerte der Erfolgsstory bei den Deutschen Jugendmeisterschaften einen 4. Platz im Diskuswerfen und einen 3. Platz im Kugelstoßen bei. Christine Mohr (Gerolsteiner LGV) wurde über 1500 m Hindernis Sechste und Achte im 3000 m Lauf. Ihre Vereinskameradin Kerstin Marxen kam im 800 m Lauf auf den 8. Platz. 

Bei den Deutschen Mehrkampfmeisterschaften der B Jugend kamen weitere Erfolge dazu. Gleich zwei Mädchenmannschaften des ASV Koblenz waren erfolgreich am Start. Die erste Siebenkampf-Mannschaft belegte den zweiten und die zweite Mannschaft immer noch den vierten Platz. Steffen Willwacher (LG Sieg) wurde im Zehnkampf Siebter. 

Zwei junge Mehrkämpfer machten bei den Schülermehrkampfmeisterschaften auf sich aufmerksam. Im Achtkampf der Schüler M 14 wurde Benjamin Liesch (TuS Sohren) Vierter und verbesserte dabei den Rheinlandrekord um mehr als 800 Punkte. Ebenfalls Vierte im Block Lauf W 14 mit neuem Rheinlandrekord wurde Jennifer Nieke (LAZ Lahn Aar Diez).

Meisterehrung im November

Dadurch, dass die Deutschen Crosslaufmeisterschaften vom Herbst wieder in das Frühjahr verlegt wurden, wo sie ja eigentlich auch hingehören, kann auch die Meisterehrung des LV Rheinlandes vorgezogen werden.

Die Meisterehrung für das Jahr 2001 findet am 23.11.2001, wieder bei der Sparkasse Koblenz, statt. 

Rhein-Zeitung 

präsentiert:

Leichtathletik-Symposium

des

Leichtathletik-Verbandes Rheinland

Ist die Leichtathletik bei der Jugend noch zeitgemäß?
Laufen Internet und Trendsport der Leichtathletik den Rang ab?

T.F.    Die Rhein-Zeitung präsentiert das Symposium Jugendbefragung, ausgerichtet vom LV Rheinland am Samstag, 27.10.2001, im Gymnasium auf der Karthause in Koblenz. 

Grundlage für dieses Symposium ist die Jugendbefragung des LV Rheinland, die unter Federführung von Willi Maurer, Vizepräsident und Referent für Marketing beim LV Rheinland durchgeführt wurde. 

Ziel dieses Symposiums, das Leichtathletik-Trainer und –Übungsleiter, aber auch Vereinsvorsitzende und Sportlehrer ansprechen möchte, ist es, Wege aufzuzeigen, wie die Leichtathletik attraktiver für Schüler und Jugendliche gestaltet werden kann. 

Die Veranstaltung beginnt um 10.00 Uhr. Nach der Begrüßung durch Walfried Heinz (Präsident des LV Rheinlandes) wird Willi Maurer die Ergebnisse der Jugendbefragung vorstellen.  Im Anschluß daran findet eine Podiumsdiskussion zu dem Thema „Ist die Leichtathletik bei der Jugend noch zeitgemäß ? – Laufen Internet und Trendsport der Leichtathletik den Rang ab? -  

Moderiert wird die Podiumsdiskussion von Andreas Krisam (SWR, Studio Koblenz). Auf dem Podium: Dr. Franz-Josef Kemper, Abteilungsleiter beim Ministerium des Inneren und für Sport in Mainz, Dr. Harald Schmid, Bundeszentrale für Gesundheitliche Aufklärung, Rudolph Schön, Leiter der Jugend Förderstufe 3 beim DLV, Fred Eberle, Jugendlehrwart des DLV und Martin Kallmeyer, Jugendsprecher und Mitglied des Bundesausschusses Jugend. 

Nach dem Mittagessen finden dann 4 Workshops statt:

Winfried Vonstein, IAAF-Supervisor „KIDS`ATHLETICS“ moderiert den Workshop 1 „Möglichkeiten und Wege, den Sportunterricht in den Schulen von der Leichtathletik dahingehend zu „beeinflussen“, dass er stärker die Attraktivität der Leichtathletik herausstellt und damit zur Leichtathletik führt und bindet“.   

Dr. Franz-Josef Weihrauch, Leiter der Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Krombacher Brauerei, führt den 2. Workshop mit dem Thema: „Wie kann die Leichtathletik ihr Sportangebot „trendig“ verpacken, um es der Jugend zu präsentieren“.

Den Workshop 3 leitet Joachim Scheer, Jugendbildungsreferent  beim LV Nordrhein. Das Thema: Welche Möglichkeiten gibt es, Jugendliche langfristig an den Verein zu binden? Kann man sich eine Cliquenbildung zu nutze machen?“.

Workshop 4 behandelt unter Leitung von Walter Rummeld, Vorsitzender des Bundesausschusses Jugend im DLV, die Frage: „Ist die Leichtathletik in der Lage, für „Leistungssportmüde“ Sportangebote zu machen, die zwar leichtathletische Inhalte haben, die aber breitensportlich orientiert sind?“.

Weiter Informationen gibt es beim LV Rheinland, Geschäftsstelle, Tel.: (02 61) 135 123 und im Internet unter www.LVRheinland.de. 

Personelles

Ehrenvolle Berufung für Willi Maurer

T.F.  Bei der Sitzung des Verbandsrates des DLV am 29. Juli 2001 in Stuttgart wurde Willi Maurer, Vizepräsident und Referent für Marketing des LV Rheinlandes, als Beauftragter für Veranstaltungen und Abzeichen in den Bundesausschuss Wettkampf-, Breiten- und Freizeitsport des DLV berufen. 

Vorsitzender des Ausschusses ist Dieter Massin, Vizepräsident des DLV. 

Aktion Lebensläufe

Mitmachen bei den Lebensläufen

Es muß nicht immer 9 Tage dauern, wie in Trier, wo im vergangenen Jahr der längste „Lebenslauf“ in der nun schon sechs Jahre alten Geschichte der „Lebensläufe“ stattfand. Mehr als eine Woche hielten dort ca. 400 Läuferinnen und Läufer, darunter auch der Ministerpräsident des Landes Rheinland-Pfalz, Kurt Beck, zwei Laufbänder in Bewegung.

Es genügt auch eine Veranstaltung an einem Tag, um unter dem Motto „Aktion Lebensläufe“ Menschen in anderen Ländern zu helfen und zudem für einen fairen Umgang miteinander zu werben.

Der Deutsche-Leichtathletik-Verband unterstützt diese Aktion der Welthungerhilfe, bei der im Jahre 2000 im Rahmen von 220 Aktionen in ganz Deutschland über 80.000 Menschen für einen guten Zweck liefen, radelten oder skateten. Dabei wurden die Aktiven, meist Schüler bei Schulveranstaltungen, von Eltern, Verwandten, Freunden oder Geschäftsleuten unterstützt, die den sportlichen Einsatz mit Kilometergeld honorierten. 

Nicht weniger als 23 Veranstaltungen fanden im Jahre 2000 im Bereich des LV Rheinlandes statt. Eine Zahl die durchaus noch steigerungsfähig ist. Dabei können auch die Vereine helfen, durch eigene Veranstaltungen „Kilometergeld“ für eine gute Sache zu sammeln.

Informationen gibt es bei der Deutschen Welthungerhilfe, Adenauerallee 134, 53113 Bonn, Tel.: (02 28) 2 28 80 oder www.welthungerhilfe.de. 

Die Deutsche Welthungerhilfe...

...  bekämpft in Zusammenarbeit mit örtlichen Partnerorganisationen den Hunger in der Welt. Mit rund 1,6 Milliarden DM wurden seit der Gründung im Jahre 1962 rund 3.000 Selbsthilfeprojekte, 800 Förderprogramme für Kinder und Jugendliche und 450 Nothilfeprogramme  in 90 Ländern finanziert.

Breitensport

Walking-Schilder und Abzeichen

Bereits an der Basis angekommen sind in diesem Jahr die neuen Walking-Treff-Schilder, die einen Walking-Treff bekannt machen. Ganz im Stiele der Lauftreff-Schilder, die seit Jahren auf dem Markt sind und Reklame für diese Aktivität machen.

Seit diesem Jahr nunmehr ist, nach einem Verbandsratsbeschluß des DLV, das Walking-Abzeichen neu im Angebot, das – vergleichbar mit dem Laufabzeichen -  Werbung und Anreiz für das Walken sein soll.

Neuer Teilnehmerrekord bei Walking-Tour

T.F.    Insgesamt 417 Walkerinnen und Walker beteiligten sich in diesem Jahr an der Walking Tour des LV Rheinland. Sie kamen bei den 10 Walking-Veranstaltungen in Mendig, Polch, Niederbieber, Bad Breisig, Laubach, Bad-Ems, Ochtendung, Waldesch, Horn und Heimbach Weis auf 1549 Teilnahmen und stellten damit einen neuen Teilnehmerrekord auf. 

Was 1995 mit 184 Teilnehmern und 399 Teilnahmen an 10 Veranstaltungen begonnen hat, hat sich im Laufe der Jahre ständig gesteigert. Das zeigt, dass das Walking weiter boomt. „Ähnliche Steigerungen wie bei der Tour, finden wir auch bei anderen Veranstaltungen. Auch in den Vereinen werden die Walkinggruppen immer beliebter“ berichtet Hartmut Sielaff, verantwortlich für Walking beim LV Rheinland. 

Bei der diesjährigen Tour war nicht nur die Teilnehmerzahl erfreulich, auch die Leistungen verbesserten sich. So erreichten diesmal 149 Teilnehmer (gegenüber 127 im Vorjahr) den Titel des Superwalkers, also der Teilnahme an wenigstens sechs der acht Veranstaltungen. Nicht weniger als 23 Personen nahmen an allen 10 Veranstaltungen Teil.    

Verschiedenes

Zimmerangebote für die EM in München

Die Leichtathletik-EM vom 06. – 11.08.2002 ist nicht mehr so weit weg, wie manche denken. Wer dieses Event besuchen möchte, sollte sich rechtzeitig um ein Hotelzimmer bemühen. 

Das HOST Regionalbüro Süd hat unserer Geschäftsstelle mitgeteilt, dass es Zimmerkontingente in verschiedenen Hotels in München für die EM eingekauft habe. Sollten Sie Hotelzimmer benötigen, dann wenden sie sich an HOST Regionalbüro Süd, Tel.: (0 89) 30 65 98-82 oder 84, Fax: (0 89) 30 65 98-86 oder E-Mail redlin@host-hotels.de.   

Notizen

direkt
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